
Stalleistungskarten exakt zu arbeiten. Auf die Kol­
lektive in den Ställen wirkt es motivierend, wie 
gründlich vor allem die Genossen die Karten führen 
und darauf achten, daß diese ständig ausgewertet 
werden.
Auf Vorschlag der Parteiorganisation, und das wird 
auch der Inhalt eines neuen Parteiauftrages sein, 
den der Genosse LPG-.Vorsitzende übertragen be­
kommt, sollen die Voraussetzungen dafür geschaf­
fen werden, die Daten aus den Stalleistungskarten 
über den betriebseigenen Computer zu erfassen 
und auszuwerten. Es gibt die Vorstellung, alle Lei- 
stungs- und Aufwandnormative tagfertig für jeden 
Stall auf Disketten zu speichern. Das ist sowohl för­
derlich für ein schnelles Reagieren auf jedweden 
Leistungsabfall als auch für die lebendige Führung 
des Wettbewerbs und des innerbetrieblichen Lei­
stungsvergleichs.
Welche Folgen eintreten können, wenn Ursachen 
für Unregelmäßigkeiten in der Produktion nicht so­
fort erkannt werden, zeigte sich im August. Mit der 
Milchproduktion geriet die LPG ins Schleudern. 
Durch verschiedene Umstände, die in der Futterver­
sorgung und in der Tiergesundheit auftraten, 
rutschte sie in die roten Zahlen. Im August gab es 
zum Plan ein Minus von 247 dt Milch. Durch 
Analysen und Untersuchungen fanden sich die Ur­
sachen für den Rückgang in der Milchproduktion.

Die Parteikontrolle bleibt bestehen

In den Brigaden wurde sofort über die Gründe ge­
sprochen und zusammen mit ihnen Maßnahmen 
durchgesetzt, die vom Vorstand vorgeschlagen 
worden waren. Schon im September, zum Termin 
unserer Berichtswahlversammlung, war mehr als 
die Hälfte der Schulden getilgt. Heute ist das Minus 
in der Milch fast vergessen, und von der Molkerei 
wird sie wieder zu 94 Prozent in die zwei höchsten 
Qualitätsstufen eingeordnet. Zum Jahresende,

daran gibt es keinen Abstrich, sollen je Kuh 3 950 kg 
Milch ermolken sein. Das sind dann je Kuh 50 kg 
mehr, als im Kampfprogramm 1988 festgelegt.
In den Kuhbeständen der LPG stehen noch Tiere, 
die vom Galt und der Leukose befallen sind. Die 
Ausmerzung dieser Tierkrankheiten steht im Plan 
Wissenschaft und Technik an vorderer Stelle. Bei 
der Sanierung haben die Melkerkollektive im Bunde 
mit dem Tierarzt vieles geschafft. Eben auch des­
halb, weil die wissenschaftlichen Erkenntnisse, die 
Tierseuchenbestimmungen, so wie sie in den Stall­
leistungskarten ausgewiesen sind, strikt umgesetzt 
werden.
Nachdem das Jugendobjekt „Milchviehanlage" als 
erster Stall galt- und leukosefrei wurde, genesen in 
diesem Jahr weitere Tiere von diesen Krankheiten. 
Das beruht mit darauf, weil auf Vorschlag der Par­
teiorganisation vom LPG-Vorstand die vielen Erfah­
rungen, die das Jugendkollektiv bei der Sanierung 
seiner Anlage gesammelt hatte, an die anderen Bri­
gaden vermittelt worden sind. Die Ergebnisse aber 
verleiten unsere Grundorganisation nicht dazu,^ die 
Parteikontrolle über die Nutzung von wissenschaft­
lich-technischen Maßnahmen zu lockern. Denn die 
Erkrankung der Tiere an Gail kann schnell wieder­
kehren, wenn Ordnung, Sauberkeit, Disziplin und 
Tierhygiene auch nur im geringsten von den Mel­
kern umgangen werden. Deshalb auch hier der Auf­
trag an die Genossen, gegen jedes Versäumnis auf­
zutreten und selbst Vorbild zu sein.
Erkenntnisse aus Wissenschaft und Technik voll für 
den Leistungsanstieg auszuschöpfen heißt für un- 

i sere LPG nicht, darauf zu warten, daß sie irgendein 
Wissenschaftler oder ein Institut in unsere Ställe 
trägt. Unsere Parteiorganisation achtet sehr darauf, 
daß der Vorstand das in der LPG vorhandene Bil- 
dungs- und Wissenspotential gut ausschöpft. Ge­
nosse Wolfgang Flachshaar, unser LPG-Vorsitzen- 
der, konsultiert sich ständig mit der Parteileitung, 
wenn er Vereinbarungen mit den Leitern eingeht.

Leserbriefe
trag der Parteileitung eine Kon­
trolle über den effektiven Einsatz 
der Bürocomputer vornehmen. 
All diese Maßnahmen sind regel­
mäßig Gegenstand der Beratun­
gen der Arbeitsgruppe Wissen­
schaft und Technik def Parteilei­
tung.
Wir sind ein Betrieb der Deut­
schen Reichsbahn und tragen 
große Verantwortung für die Er­
haltung und Erneuerung der 
Gleisanlagen. Die DR steht vor 
der komplizierten Aufgabe, im 
großen Umfang Schwellen aus 
dem Hauptstreckennetz in kürze­
ster Zeit auszuwechseln. Die

Konsequenz daraus besteht für 
unseren Betrieb darin, unsere 
Forschungs- und Entwicklungska­
pazitäten auf die Lösung der da­
mit verbundenen Aufgaben zu 
konzentrieren.
In den letzten beiden Jahren ha­
ben 6 Jugendforscherkollektive 
der FDJ wesentliche Vorausset­
zungen für dfe Automatisierung 
der Schwellenproduktion durch 
die Entwicklung von Robotern 
geschaffen. In diesem Prozeß der 
wissenschaftlich-technischen Ar­
beit besonders unserer jungen 
Hoch- und Fachschulkader hat 
die Grundorganisation politi­

schen Einfluß auf eine enge Zu­
sammenarbeit genommen. In der 
Arbeitsgruppe Wissenschaft und 
Technik der Parteileitung berich­
ten die Jugendforscherkollektive 
regelmäßig- über den Stand der 
Arbeiten.
Immer wieder konnten Vorbe­
halte und-ideologische Probleme 
in der Unterstützung der Jugend­
forscherkollektive geklärt und der 
politische Einfluß erhöht werden.
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